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EaMsIaus an j&tauislauô.

Siäper 33ruoter!
Sdj bnbbe fir bi balbtgte Sntbiflung befe SB ill bälm=2:ällbenf

malj in 211 1 o r p tj griboltn ©cbiffingerê SJcobnoloog in ôrâdtjttr Sattem
fberiejb.

(Thellus, panper-pectus in manu.)
M* 9Î n dj t r it t f f c r p o 1 1 c n

Per hanc cavam gassam (lebet venire,
Non alia via ducit post Kyssnoctem. Hic
Perfinio id occasio est favorabilis.
Illic holunderus frutex me occultât ei,
Abhinc eum sagitta mea consequi potest ;

Fac calculationem cum coelo, tutor!
Abzottelare debes, Chronometer tuus abcucurrit!
Vivebam tacite et sine harmo telnm meum
Erat in bestias silvarum modo jndicatum
Et meae cogitationes purae erant homicidio.
Ex mea pace tu exterruisti me,
In veuenum fermentans drachonis mutavisti
Lac mihi cogitandi piae methodi.
Veni foras tu apportor tu dolorum amarorum
Meum carum clinodium, thésaurus meus summus nunc
Evaderet invalide nunc meis manibus,
Nullam secundam ad spedendum habeo.

Et tu familiaris heginervus, qui tam saepe
Fideliter mihi servivit in laetitiae ludis,
Ne derelinque me in serio terri bili!
Quum impotens luctabar plorans ante te,
Devovi tune mihi in corde intimo
Horribili cum juramento, quod deus solus audivit,
Ut mei jactus proximi primum propositum
Cor tuum esse debeat, et quod mihi laudavi
In illius momenti hllae cruciatibus,
Est sancta culpa volo eain berappare!
Super banca hac de lapide volo me sedere,
Ad requiem curtam parata viatori ;

Nam hic est nulla patria, se agitât
Quicunque praeter alinm velocipes et exterus
Nec interrogat post dolorem ejus. Hic ineat
Negociator plenus curis, atque facile
Succinctus pelegrinus, devotus monachus,
Obscurus raptor et jocosus musicus,
Cunctator cum caballo graviter onusto ;

Hi omnes eunt ad suum negotium et meum est caedes

roomitt icfj ferpleipe tfjein tibi semper
3er 33ruoter Ladispediculus.

Boulanger redivivus.
Sr tfet unb trinft ftcfj ttott ben 33aucb uub ttto&nt im prädjttgften £mnê,
Pro patria, fo ruft er auê; fürroabr, roer roollte baê nicfjt aucb!
SSenn baê beifet: patriotiieb ietn, nerftebt er'ê ftdjer nicbt allem.

B c r it It m i e ®nrp»fiuï»BntBn.
SBenn ein Regent, ber fo über unb über Poll SBeiêbeit fteeft, rote ber

beutidje Satter, ben Sorpêftubenten ber 2)centcbbeü alê SWufter tjinftettt fo
mufe bocb etroaê baran roabr fein.

llnb in ber 2b<ü, roobin roir nacb berübmten SDcänuern auêt'rbauen
alle, alle ftnb Sorpêftubenten geroeien betleibe nicbt etroa 33uricben=

iebafter ober fonft ganj geroöbnlicbe ©tubenten. ©eben roir unê einmal bte
SBeltgefcbtcbte baraufbin an :

Sllejanber ber ©rofee j. 33. roar feiner Seit ©entor beê mace=
boniieben Sorpê Scythothracia". ®er UniDerfitötSreftor Strtftoteleê fonnte

ibm baê rübmticbe geugnife auêfteflen, bafe er roäfjrenb feiner ganzen ©tu=
bienjeit nur ein Solleg gebort babe, unb aucb bieieê nnr ulfebalber".

föoraj, ber befannte römitebe Siebter, rübmte ftcb in fefnen Oben,
alter Qexx beê Sorpê Yinosnf'fia" ju fein. 3n ber ïbût roürben roir aucb
nicfjt begreifen fönnen, roober er fein Iprfidjeê Salent ï)at, roenn er ntdjt bte

darben biefeê Sorpê getragen bätte. SBie eine altrömtfdje Urfunbe jetgt,
mar £>oraj eineê ber auêgejeicbnetften äJcttglteber biefeê Sorpê, benn er
fonnte brei pumpen galerner btntereinanber funditus trinfen.

9îapf)ael ©anjfo, ber gürft ber SJJaler, batte ein ganj jerbacfteë
©eftebt, roie mau eê auf jebem 33 übe feben fann. Sr roar nämfieb alê
Sorpëftubcnt ber Farboclexia" beigetreten, unb biefe ftubentücbe 33erbin=

bung öerpfliebtete ibre Sfcttgfieber, affmouatlicb einmal loêjugeben".
SBir tcbämen unê in unfere ©eele binetn, mit io oielen SRenicben ju

oerfebren, roelcbe feine Sorpêftubutten geroeien ftnb.

9as Rtiqniaf.
SBer bat baê Sittentat oerübt, to fragt man bter unb bort,
3ft'ê ein Japaner, ber Berrücft ertann ben idjttöben SJcorb?
SBai'ê einer bon ber ^Boli^ei, ber bieieê auêgefûbrt?
©at irgenb ein ganatifer baê ©tücfcben auêgeîpûrt?
SBaê man bon allen î)ingen roetfe unb roaê man flug ermifet,
3ft, bafe bie Senntnife brü6er nur oielleicbt gleidj nihil ift.

Briefe an bic ferbijrfte Regierung.
©oebgeieböfete Regierung!

Scb bin ein ebriamer ©cbubfltcfer nicbtê roeiter unb Dfiemanb fann
mir nadjmgen, bafe icb nacb bem bulgarticben ober gar bem ierbifeben Sbron
geftrebt ba&e. SBenn icb bennoeb roage, alê Sönig öon ©erbten ju präten=
btren, io tbue icb eê nur befebalb, roeil icb tjoffe, ©ie roerben mir nacb be=

rübmtem SRufter aucb eine Sftiüion febenfen, um micb loê ju roerben. SBenn

nicbt, bin tcb aucb ntit einem fleinen ©efdjenf Pon 100 granfen jufrteben.
Sbr ergebener

X ont Saul, ©cbubfltcfer.

*
Srbabene 9îegierung!

SBotlen ©te roiffen, roie icb meine grau loêgeroorben bin? 3<& &abe

lie einfacb auêgcrâucbert, inbem tcb täglicb ein balb ïljrunb ielbftgebauten
Sanafter (tDcarfe Srlfönig" Uub bift bu nicbt roiflig, fo braurb' tcb ©eroalt)
oor ibren Sfugen ober otelmebr nor ibrer Dcaie rauebte. 2)aê bieft fte nicbt
auê. SBie roäre eê, roenn ©te baëïelbe bei Natalien bermebten? Sluf eine

fleine 33elobnung für biefen 9îatb boffenb, Perbleibe icb

mit beftent ©rufe
SBülti ©cblaufopf.

©as nrrujjtfdic ä|cvrenftaus.
Gä bat baë oornebme ©errenbaitê
3)er Sfciflionäre ftcb angenommett,
Sê fönnten bieîe ben Sîamen roobl
33on (£>erren)£)auê=21rmen befommen.

3qv üeübarfiter aus Srittoaben.
3 lag ntr, t bott nir, aber beeê fag i, t \)<xb wir giagt.
Sn br ©cbrooij bren, eile üott ienb ©err Hauptmann, ©err Dbercbt,

©err Snfcbpecter, ©err Sirecter onb em SDotfel toi ©rofemutter-
5)eeê tieb che beeê: S Svenfle iieb ebe bocb tot SKarf üte.
©cbeene ©pielboie unb 9femontternbre macbe finne ie, aber ©pefele

macbe finne fe üte.
SD'Speloeèta, roie fi nocb febig groea iferjt, iferjt a roonbertdjeenê SKebla

groea; j'©imf onb 33aiel ifdj ie abgoffe.
Slufm ©anl boefe finnet ie fdjo, aber net roite.
Sn ber ©djrootj roejet ©cbaffbaufer onb SBaabttänber onb 33eltliner

onb SJcarialer onb 33orgonbertooi, aber Pom Sîecfer iid) er bocb ttte.
Sfirfcbroaffer febroibet ft onb tieb eïïeê nij alê Cueftcbteroaffer.
Sn br ©ebrootj boabe ft foi Sinicb, foi Saifer onb foi SDoffel; ba

meebt t net bren foi. Summ, .ïaberi, mr gebet in b'Scbrootj not.
®eeê tieb beeê: Sot 3îebtfer babe ft itte, foi Slffeffer, foi ntj, aber

;,at)lc berfe ft bocb-

®'©cbrooijer, beeê babe fi etlerooil gbett, roann ft em SBtrtbêbauê
boefe, na bleibe ft l)oie.

©'©ebrootjer, roenn ft b'llniform aï)abe, to lauffet ie tappig; Tê tieb
foi ©trammitet üte.

©ingege, mr berf nij 33eeieë net tage; 'ê tieb ebe bocb e guetë Sänble;
roenn t fot ©djroab net roär, a ©ebrooi^er meebt t fetjo fei.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Ich habbe fir di baldigte Enthillung deß Willhälm-Tälldenk-

malz in Altorph Fridolin Schilliugers Mohnoloog iu brächtix Lattein
ibersezd.

(Iliellus, paupsr-pketut, iu mâuu.)
N c> ch t r u k k f c r p o t t c n

?sr baue esvam Fg.8s»m liebet venire,
Kon «Iis, vi» àueit v08t Lv88nootsin. Hie
?ertinio ià oees.8io S8t tavorabilis.
Illie bolnuàerus trutsx me oevultàt ei,
^.dbiue eum saKitts, mes oonsoizui notent :

ào ealeulatiousm eum ooelo, tutor!
^.d^ottslars àsbe8, ekronomster tuu8 abeueurrit!
Vivsbam tacite et 8ine barmo tslnm msum
Lriìt in b«8tià8 silvarnm inoclo jnàieàm
Lt meas coîziti»tione8 purs.s eraut bowieiilio.
Lx mes, pàes tu exterruisti ms.
In veueuum tsrments,n8 llraobonis inntsvisti
Lso inibi eoizitÄucli pias mstboài.
Vsni tors.8 tu! s-pportor tu àolorum smarorum!
àleum es-rum olinoàiuin, tbs8».nrn8 msu8 summus uuuo!
Lvààerst invsliàs uuno insi8 nu»nibn8,

Xulliìm sseunàsm sà 8psàsuàum kabeo.

Lt tu tàmiliiiris bexinervus, <iui tsm 8s.sps
?iàeliter milii servivit iu lsetitîàe Iu<Iîs,
Xs àsreljnizus me iu serio terri bili!
(juniu imvoten8 Iuotki.ds.r plors,n8 -ruts to,
Oevovi tune miki in oorào intimo
Korribili eum .jurirmsnto, gnoà àsu8 solus àuàivit,
Ht mei ^jàetu8 vroximi vrimum propositum
Lor tuum esse àebsst, st guoà mibi làuàsvi
In illiu8 momeuti koellss orueiàtibus,
Lst 8àuetà eulpà volo eam dsrsppârs!
super bàuvîi. lise às lspiào volo mo 8eàsrs,
^à rsiiuieiu ourtsm pirata vistori ;

Xsm bio S8t null», pîìtri», se SKitst
Huieuuous praeter slinm vslooipss et sxtsru8
Xev illterroKàt post àoloreiu ejus. Lie mest
Xeizocistor plsnn8 eurî8, àtliue àoile
8uccinotu8 pelsxrinu8, àsvotus mousobus,
Obseuras rsptor et ,joeo8U8 mu8ious,
Lunotàtor eum og.bs.llo graviter ouustoz
Ri vinnes eunt sà 8uum ueAvtium vt meum est eseàss

womitt ich ferpleipe thein tibi ssiuver
3er Bruoter I.aàispsàiLuIn^.

Loulîìii^vr reàivivus.
Er ißt und trinkt sich voll den Bauch und wohnt im prächtigsten Haus,
?ro rMà, so ruft er aus; sürwahr, wer wollte das nicht auch!
Wenn das heißt: patriotisch sein, versteht cr's sicher nicht allein.

Berühmte Corpsstudenten.
Wenn ein Regent, der so iiber und über voll Weisheit steckt, wie der

deutsche Kaiser, den Corpsstudenten der Menschheit als Muster hinstellt, so

muß doch etwas daran wahr sein.

Und in der That, wohin wir nach berühmten Männern ausschauen
alle, alle sind Corpsstudenten gewesen beileibe nicht etwa Burschenschafter

oder sonst ganz gewöhnliche Sludcnten. Sehen wir uns einmal die
Weltgeschichte daraufhin an :

Alexander der Große z. B. war seiner Zeit Senior des mace-
dormchen Corps ..^'vlimrln'-rà". Der Universitätsrektor Aristoteles konnte

ihm das rühmliche Zeugniß ausstellen, daß er während seiner ganzen
Studienzeit nur ein Colleg gehört habe, und auch dieses uur ulkshalder".

Horaz, der bekannte römische Dichter, rühmte sich in seinen Oden,
alter Herr des Corps Vinn^nttia" zu sein. In der That würden wir auch
nicht begreifen können, woher er sein lyrisches Talent hat, wenn er nicht die

Farben dieses Corps getragen hätte. Wie eine altrömische Urkunde zeigt,
war Horaz eines der ausgezeichnetsten Mitglieder dieses Corps, denn er
konnte drei Humpen Falerner hintereinander tunclitus trinken.

Raphael Sauzin, der Fürst der Maler, hatte ein ganz zerhacktes
Gesicht, wie man es auf jedem Bilde sehen kann. Er war nämlich als
Corpsstudent der ..parboeleà" beigetreten, und diese studentische Verbindung

verpflichtete ihre Mitglieder, allmonatlich einmal loszugehen".
Wir schämen uns in unsere Seele hinein, mit so vielen Menschen zu

verkehren, welche keine Corpsstudinteu gewesen sind.

Das Attentat.
Wer hat das Attentat verübt, so fragt man hier und dort,
Ist's eiu Japauer, der verrückt ersann den schnöden Mord?
War's einer von der Polizei, der dieses ausgeführt?
Hat irgend ein Fanatiker das Stückchen ausgespürt?
Was man von allen Dingen weiß und was man klug ermißt,
Ist, daß die Kenntniß drüber nur vielleicht gleich ni IUI ist.

Briefe an die serbische Regierung.
Hochgeschätzte Regierung!

Ich bin ein ehrsamer Schuhflicker, nichts weiter, und Niemand kann

mir nachsagen, daß ich nach dem bulgarischen oder gar dem serbischen Thron
gestrebt habe. Wenn ich dennoch wage, als König von Serbien zu präten-
diren, so thue ich es nur deßhalb, weil ich hoffe, Sie werden mir nach

berühmtem Muster auch eine Million schenken, um mich los zu werden. Wenn
uicht, bin ich auch mit einem kleinen Geschenk von 190 Franken zufrieden.

Ihr ergebener

Toni Faul, Schuhflicker.

Erhabene Regierung!
Wollen Sie wissen, wie ich meine Frau losgeworden bin? Ich habe

sie einfach ausgeräuchert, indem ich täglich ein halb Pfund selbstgebauten

Kanaster (Marke Erlkönig" lind bist du nicht willig, so brauch' ich Gewalt)
vor ihren Angen oder vielmehr vor ihrer Naie rauchte. Das hielt sie nicht
aus. Wie wäre es, wenn Sie dasselbe bei Natalien versuchten? Auf eine

kleine Belohnung für diesen Rath hoffend, verbleibe ich

mit bestem Gruß
Wälti Schlaukopf.

Das preußische Herrenhaus.
Es hat das vornehme Herrenhaus
Der Millionäre sich angenommen.
Es könnten diese den Namen wohl
Von (Herreu)Haus-Armen bekommen.

Dqr Beobachter aus Schwaben.

I sag nix, i doit nix, aber dees sag i, i hab nix giagt.
En dr Schwoiz dren, elle Loit send Herr Hauptmann, Herr Ober'cht,

Herr Enschpecter, Herr Direkter ond em Doisel soi Großmutter.
Dees üch ebe dees: E Frenkle isch ebe doch koi Mark à
Scheene Spieldose und Remontieruhre mache kinne se, aber Spetzle

mache kinne se itte.
D'Helvezia, wie si noch ledig gwea ischt, ischt a wonderscheens Medla

gwea; z'Gimf ond Basel iich ie abgösse.

Aufm Gaul hocke kinnet se scho, aber net roite.
En der Schwoiz wext Schaffhauier ond Waadtläuder ond Veltliner

ond Marialer ond Borgonderwoi, aber vom Necker isch er doch itte.
Kirschwasser sch roibet si ond isch elles nix als Quekschtewasser.
En dr Schwoiz haabe si koi Kiuich, koi Kaiser ond koi Doisel; da

mecht i net dren soi. Kumm, Xaveri, mr gehet in d'Schwoiz noi.
Dees isch dees: Koi Reviser habe si itte, koi Assesser, koi nix, aber

zahle derfe st doch.

D'Schwoizer, dees habe si ellewoil ghett, wann si em Wirthshaus
hocke, na bleibe st hocke.

D'Schwoizer, wenn si d'Uniform aHabe, so lauffet se tappig; 's iich
koi Strammitet itte.

Hingege, mr derf nix Beeies net sage; 's isch ebe doch e guets Ländle;
wenn i koi Schwab net wär, a Schwoizer mecht i scho sei.
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